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Istgutzurstarckungdeskopsss,das Hertz
carfunckel-wasser
Das Kayser Carls wasser
Das fünfferley kraut-wasser
Das köstliche majoran-wasser
Derbaldrian-getst
Derkundelkraut-Keist
Das pulver
Das pulver
Das elerir
Die präparirten cronabeth oder Wacholder¬

beeren
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Furdmschwindelimtopss.
Itt deMsihwindel müssen sich die lemehalten wie in fraiß «der sihwe,

ren noch und hinfallenden sucht / sie sollen anch das gar zu 'hohe
steigen der gebau und gahen berge / Wie nicht wenig« das vielfäl¬
tige henungehen in der runde/ meiden.

1 KlMche zMem tue dra schlvmM
simmpoley, muscaten-nuß, cubeben. iedes ein halb loth, zuckeracht

als ein kreutzer oder
vier-pfenniger,davonmorgens dreye gegessen, unter tagsems, und

zu abends zwey.
^s. 2 Zeltlein zum kopff und schwindet.
Dßan nehme ein halb loth nnucat nuß,muscat' blüthe einqumtlem, zim-
^^ met, nageleln, iedes em halb quintlein, cubeben, des bestell ambra, ie¬
des 22 gran, romanische gems-wurtzel 12 grau, paradeyß-holh 'Qgran, auf¬
gelöste perlen, rothe comllen,smaragd, iedes 6 qran, roßmarin-lavendel-
Majorans, iedes fünfftropffen, waszupulverisirenist,das mach zudem
subtilestm Mver, hernachnimmschönen weissen zucker, in poonien-Wasser
baludirt ic> loch, mische die obbemeldte jpecies darein, und mache runde zelt¬
lein, diese seynd gut zuzeiten eines davon zu nehmen, dennes starcktdas
Haupt, und ist gut finden schwindet.
n. z Gute starckende zeltlein.

llmm roßmarien-blüthe,rothe scharlach-rosen, gewürtz-nagelein, mu-
'M mA galgant, zitwer,mgber,muscat-dlüthe,pöonim-kerner,aniß,

c'.tro-
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eitronen-schalen, iedes ein wenig, alles klemzerstossen,undmitzuckermcar-
dvbenedicten-wasser zerlassen, vermischt, und zu zeltlein gegossen, davonun-
ter tages immerzu eins im munde behalten,
^l. 4 Ein koch oder drey oder muß/ein für den

schwindet.
gieß barem wein, nntem

^ wen.lgwasser vermischt, zertreibs garwohl, darnach thu darein cori-
ander, muß, emer welschen nuß groß, etliche gewürtz-nägele/n, zerstoß
groblicht, zuckerswohl, thus alsdenn in emsaubers reinl oder decken, setze
es zum feuer, und rühr es wohl, bis zusanmien gehet; laß also sieden, bis
mau vermemt, daß es genug gesotten ist, iß solches müßlein zu morgens
nüchtern vor anderer speiß, dasselbige inder wochen zweymahl gebraucht, ist
bewährt,
n. 5 Triesenetfnr den schwinde!.
ßMan nehmeaniß, fenchel, kümmel, iedes ein loth,ingber, zimmevrinden,
^^ aaKiant, iedes bierscrupel, nagelein, muscat-blüth, cardemomen,

jedes zwey strupe/, schönen canari-zucker ein halb Pfund, vermengt, und zu
einem triesenet oder pulver gemacht.
n. b Für den schwindet.
M?an nchmevon einem pfauen den koth für einen mann, für ein weib aber
"^ von emer pfauin, floh New, thue bey ew quintlein in ein glaAein, und
gieß etwas wcindarauf, daß er zwey finger darüber gehet, wß über nacht
weichen, des morgens den weindarvongeiruncken.
^. 7 Ein anders,
^^lle morgen drey oder vier marillen-kern Messen, oder des morgens
^^ nüchtern zwey cubeben, oderallemorgen emen lössel voll cardobene-
dicten-wasser, oder pulver, in einer suxpe einMemmen.
n. 8 Noch ein anders.
^annimmt klein gestossene cubeben undrclgelein,iedesgleich,inbrandt-
"^ ^ wein getrmlcken, vertreibet den schwinde! in drerMgen.
dl. 9 Wieder ein anders.

imm regen-würm, die kein glied haben, vermach dieselben ine,n glaß,
daß keln dampffheraus mag, und setze sie mitten in emen amezß-hauf-

fen, laß sie neun tage stehen, so wird daraus em Helles wasser, mit demselben
geschmiert.

»
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n. IQ Ein anders.

Mimm neu gelegte eyer, so viel du wilst, legs in einen scharffett eßig,
^ laßdarinn. bisdie schalen weich werden, alsdenn nimms heraus,
und bohremit einer Pfrieme ein loch in die cyer, laß das Wasser heraus nu-
nen, thue selbiges in ein glaß, setz an die sonne, Hernach wenn ein mensch
den schwindet hat, der netze ein tüchlein indem wasser, und binde es ihm um
das Hirn.

n. ii Mehr cm anders.

Zan nehme klein geflossene lorbeer, fülle darmit ein kleines Mein, daß
' ein viertel lang ist, und drey fingerbreit, netz es ein wenig in wem, legs

dornaufdenkopff.

n. 12 Ein sacke! vor den schwindet.
stmm ein quintleinleibfarbenerosen,lavendel-blüthe,roßmarin-blütbe,
" leöestt/l MNttNtt,mnMatt, /o v/e/ma///»^ö/-e/) Mger/l fassen 5an.

ein loth storentmischeveilgen - wurtzel, anderthalb qumtlem dünn geschälte
citronen-schalen, weissensandel, auchsovielrothmsandel,calmus, näge-
lein, zimmet,ndesemqumttem,nmscat-nutz, ^»UlN muscii^ci. iedes ein
scrupel, ambrazehngran, storax anderthalb quintlein, diese stücke alle fein
grob zerflossen, sogroß,alswiediehanffckörner, hernach in baumwoll mit
taffeut subtil genahet, so groß, als ein tellermnwendigist, und auf dem
kopss tag und nacht liegen lassen, man muß auch von diesen speciebus neh¬
men so aroßals eine welsche nuß, und eingebunden, mit rostn-wasser ange¬
feucht, und so o/ftman will, darzu riechen, soll man ein quintlein schwachen
tummel auch darzuthun. i^«. Den ambra und C'iNl, mosciiZ« muß man
erstlich mit rosen-wasser woßl abreiben, alsdenn unter die andern species
mischen.

Item: Das wasser
Item: Das edlepuMr
Item: Daspulvcrdeslebens
Item: Diepräparirten wacholder-beeren

toi. 21 Num. s2.;z
fol. 9! ?>lum. lg .
tc>I. 98 t^um. 42
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